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Glasstatik-Berechnung nach neuesten Regeln:

Üko 2.0
Umsetzung der „Technischen Regeln zur Verwendung von  linienförmig
gelagerten Überkopfverglasungen“ des DIBt – Fassung September 1996
– in ein Computer-Programm unter MS-Windows. 

Vertikal- und Überkopfverglasungen, 
Rechteck-, Dreieck- Trapez- und Sonderscheiben, 
1- bis 4-seitige Lagerung, 0°- bis 90°-Neigungen.
Isolierverglasungen unter Berücksichtigung des
isochoren Drucks sowie Einfachverglasungen

Entwickelt unter wissenschaftlicher Leitung 
von Prof. Dr. F. Feldmeier und beratender 
Mitwirkung der FLACHGLAS AG

✓
✓
✓
✓

Sommer Informatik GmbH
Kampenwandstraße 13
83026 Rosenheim
Tel.: (08031) 24881
Fax: (08031) 24882

k-Wert-Berechnung, Rahmen-k-Wert-Berechnung!
Isothermenverlauf, Kälte-/Wärmebrücken,

Erkennung von Schwachstellen, z.B. Tauwasserbildung
Hilfe bei Neukonstruktionen im Fenster- und Fassadenbau
durch sofortige optische Darstellung der Rechenergebnisse
Konstruktionen direkt mit WinIso oder durch DXF-Import

WinIso 
Berechnung 
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wurde erstellt in 
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